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©'funbheit, #m- ßebrer
2(uê bem SJtunbe eine« Î80IH-

chullebrerë börte ich »or einigen

%abvm foigenbeê Grrlebntë erjählen :

3n ber oberften .Klaffe roar ein

©cbüler, ber gernbe nicht ui ben

fleiftgflen jählte unb bem Sebrer

Biel Tierger unb Sßerbruf bereitete.

ëineë ïageê batte er audj roieber,

rote fdjon öfters, gar feine Aufgabe

gemaajt, fobafi bem 2et)ter bte ®e=

butb ausging; er faf te ben ©ajüler
unb legte ibn übers jtnt'e, um ibm
bie Jjofen orbentltaj auëjuflopfen.
2fber eê fajetnt, bafi bieê fd)on

längere Seit niajt mebr gefebeben

roar. Denn aus ben geflopften
¦Spôélein flieg alsbalb eine fleine
©taubroolfc empor, bie fäjliefttd)
bië in bie 9tafe beê Sebrerê binauf:
brang, fo baf ber Sebrer fräfttg
niefen mufte. 9?atürlicb entftanb

jegt in bem Älopfen eine fleine

*Paufe. Siefe benü&te bet ©djlmgel
mit einer feltenen ©eifieëgegenroart ;

et brehte feinen Äopf um, fab bem

Setjrer treufjerjig inê 2utge unb rief:
®'funbf>eit ijerr Sehrer!" Da roar

iaj felbffrebenb entwaffnet, befannte
ber Sebter, unb lief ben 23uben

fpringen."

äBtfjbegicrtg
*Papa : ÜJfama bat mir erjäblt,

bu bätteft 'mal roieber gelogen, Sfötllt.

2flê iaj fo alt roar rote bu, hob' iaj
nie gelogen." SBtllt : SBann baff
bu benn angefangen, ^)apa?"

Spezialisten 3>r ©djlaumeier
Stiebtet : ,,@t'e finb mit »ier

3abren 3uajtbaué, bem ÜBerlufl ber

(Sbrenreajte unb jebn Sabren 2an=

beêôerroeifung betraft. Spabm ©ie
etroaë ju bemerken?" 2fngeflag=
ter : 3d; möajte uterfi bte 2anbeê=

»erroetfung abbüfen !"
*

3£aî>tes ©efdjidjtctjen
Seftajtigung ber Äranfenträger.

Sßetrounbete roerben in übtiajer SBeife

mit Beteln auf ber Sruft, auf be=

nen ihre SSleffuren »etmerft finb,
gerennjeidjnet. Unb fo ftebt benn

bei einem : 2ftemnot. Äurj entfdjlof;
fen, paeft ber ©olbat Sitener ju.
SBaë rooüen ©ie madjen?" fragt
ber Dberftabêarît. Äünftltaje
Atmung." ,,©ut." Unb
SJteier fnt'et über fein £)pfer unb reift
ihm fafi bie 3frme auê. Diefeê fcbreit

mit blaurotem Äopf: SJtenfcb, böc

uff, id) Weg fei Suft meb!"

.©tauben ©ie, bafj ©ie bem Äranten bamit auf bie Seine fyetfen? ,©aê
ntajt; aber ba mir unê ntdjt auf baê gteiaje SDKttet einigen îonnten, baben

roir biefe neutrale 80'fung gewallt.*

Wer ftarke q)

\ nich.*
'verträgt dem
(chrneckt ficher
die mildePolus. die
beim Rauchen
nicht biffer»
(chmeck t. weil
sie nicht ge=
beizt wird.. *

Hôtels, Cafés und Restaurants
Basel RestaurantWITTLIN

Greifengasse 5 nächst neue Rheinbrücke
|Täglich Künstler-Konzerte
Prima Küche und Keller
98 Restaurateur: P. VOEGEL

Basel HOTEL HOFER
vis-à-vis Bundesbahnhof

Höflich empfiehlt sich der neue Besitzer
A. CUSTER 97

.ftinbliche Sogt?

gtitjli : SJfctma, b«r
33apa hat midj burdjgi=
bauen." SJtutter: Das
tut ber 33ater nur, roeil
er bidj gern bat"
Sfrigli: 3a roarum haut
er benn bidj nidjt audj
burch?"

St. Gallen - Holel Hecht
65 Betten. Moderne Einrichtungen. Im Stadtzentrum am Marktplatz,

nächst Theater. Pilsner Urquell, Rheinfelder Feldschlößchen,
auserlesene Weine. Bekannt für prima Küche und Keller.

BUndner Spezialitäten. / Besitzer: A. Jost-Balzer. (Za3394g)71

Chur
HOTEL WEISSES KREUZ
Gutes bürgerl. Haus im Centr. d. Stadt, mit neuer
Tessiner Locanda. Ital. Spezialitäten. Autogarage
Tel. 41. Prop.: H. PHILIPP, Mitglied des A. C. S.

Wo amüsiert mein sich?
In Zürich:

Vergnügungs - Etablissement

Splendid(beim Hauptbahnhof)
Artistische Leitung: CARL SEDLMAYR

Grand Café / Restaurant / Wein-Salon / Bar

Zürich
beim Bezirksgebäude

Badenerstrasse
Anker - Langstrasse

T r a m I i n i e n
2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.

Sebret: ©ine £enne
bat bie ©igenfdjaft, 600
©ier jut legen unb biefe
3ahl bringt fie etroa in
fünf 3abren 3u Stanbe.
SBas roirb bann roobl mit
ibr?" Sdjüter: Samt
mirb fie im Stefraurant
als junges ftubu oer=
fauft!"

In St.Gallen
é-Theafer *«

Trischli
Auftreten nur erstklassiger
Künstler und Künstlerinnen

des !n- und Auslandes.
Täglich Vorstellungen.

Ia. Weine. - Vorzügliche Küche.
Eigene Schlächterei. A. Esslinger

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebaspalter" Bezug!
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Gesundheit, Herr Lehrer
Aus dem Munde eines Volks-

chullehrers körte ich vor einigen

Jahren folgendes Erlebnis erzählen :

Jn der obersten Klasse war ein

Schüler, der gerade nicht zu den

fleißigsten zählte und dem Lehrer

viel Aerger und Verdruß bereitete.

Eines Tages katte er auch wieder,
wie schon öfters, gar keine Aufgabe

gemacht, sodaß dem Lehrer die

Geduld ausging; er faßte den Schüler
und legte ihn übers Knie, um ihm
die Hosen ordentlich auszuklopfen.
Aber es scheint, daß dies schon

längere Zeit nicht mehr geschehen

war. Denn aus den geklopften

Höslein stieg alsbald eine kleine

Staubwolke empor, die schließlich

bis in die Nase des Lehrers hinaufdrang,

so daß der Lehrer kräftig
nießen mußte. Natürlich entstand

jetzt in dem Klopfen eine kleine

Pause. Diese benützte der Schlingel
mit einer seltenen Geistesgegenwart;

er drehte seinen Kopf um, sah dem

Lehrer treuherzig ins Auge und rief:
G'sundheit Herr Lehrer!" Da war
ich selbstredend entwaffnet, bekannte

der Lehrer, und ließ den Buben

springen."

Wißbegierig
Papa : Mama hat mir erzählt,

du hättest 'mal wieder gelogen, Willi.
Als ich so alt war wie du, hab' ich

nie gelogen." Willi : Wann hast

du denn angefangen, Papa?"

Der Schlaumeier
Richter : ,,Sie sind mit vier

Jahren Zuchthaus, dem Verlust der

Ehrenrechte und zehn Jahren
Landesverweisung bestraft. Haben Sie
etwas zu bemerken?" Angeklagter

: Jch möchte zuerst die

Landesverweisung abbüßen !"

Wahres Geschichtchen

Besichtigung der Krankenträger.
Verwundete werden in üblicher Weise

mit Zetteln auf der Brust, auf
denen ihre Blessuren vermerkt sind,

gekennzeichnet. Und so steht denn

bei einem Atemnot. Kurz entschlossen,

packt der Soldat Mever zu.

Was wollen Sie machen?" ftagt
der Oberstabsarzt. Künstliche
Atmung." Gut." Und
Meier kniet über sein Opfer und reißt
ihm fast die Arme aus. Dieses schreit

mit blaurotem Kopf: Mensch, hör

uff, ich krieg kei Lust meh!"

»Glauben Sie, daß Sie dem Kranken damit auf die Beine helfen? »Das
nicht; aber da wir uns nicht auf das gleiche Mittel einigen konnten, haben

wir diese neutrale Lösung gewählt.'

^X/sr- stärke c)

t?imà
n.ic.d.<

^sr>5rAzi cisrn
lcl>rnà^ lìd>sr
cite r?.i.<i.s

de.rn l)âvrcl-ter>

lc^>m«?<ii< t. v?ii
sie? r^i^kr ^d>«?, 2t vir<i.. ,'.

Kâ8k> lZreilenxssse 5 nlictist neue kkàdriicke
.liixlicll Künstler- Konzerte
?rims Kllclie uncl Keller
?8 lîe-tauràur: k>. V 0 tlIZ LI.

vis-à-vis lZunclesbâbndol
ttöllick emplielilt sicli âer neue kesit-er

â. LvsriZk ?7

Kindliche Logik
Fritzli: Mama, d«r

Papa hat mich durchgehauen."

Mutter: Das
tut der Vater nur, weil
er dich gern hat."
Fritzli: Ja warum haut
er denn dich nicht auch
durch?"

8t. (-àlleiì - ttc>t«1 Ne<-tìt
bS Letten, kloclerne Linricktunxen. Im 8tscltientrum »m IVl»rIit-

cNen, »userlesene V^eine. IZelrsnnt tiir prim» Kücke uncl Keller.
Lllnclner 8peiisiitàten. / Lesitzer: ^.^oi.»IS»I?«,r. (?â33?4x>7l

NOIIII. Misses Kk^u?
(Zutes dürxerl. N»us im Lentr. â. 8t»ctt, mit neuer
dessiner l-ocancl». Itâl. 8peüislitliten. ^utox-.r»xe
lel. 4l. ?rop.: N. k>NII.I??, iVlitxliecl -le» X. L. 8.

In Kurien:
VerZnüZunZs - Etablissement

(beim riituptbalirikoi)
^rti8ti8ctre ieituriiz: L^kl. 3 tiv ilVl^Vr?

liranci lZakè / Nestaurant / V/ein-Salon / Kar

Surick
lZaclenersträsse

1^ r s m I i n i e n
2, b, 22, 3, S, 8, 24.

Lehrer: Eine Henne
hat die Eigenschaft, 600
Eier zu legen und diese
Zahl bringt sie etwa in
fünf Jahren zu Stande.
Was wird dann wohl mit
ihr?" Schüler: Dann
wird sie im Restaurant
als junges àhn
verkauft!"

In 8t. (Hallen

^ultreten nur er»tlà»»ixer
Kiinstler uncl Künstlerinnen

cles !r>- uncl ^usl»riUes.
läglivn Vorstellungen.

I». >Veine. - Voriiizliede «liebe.
Lixene 8cdltickterei. t. küiiiz«

blekmen Sie bitte bei öesteliunizen immer gut clen Nebsispslier" Ke2:ulz!
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